
auf berufen, arf icht ausgewichen WT - gik und Katechetik icht ST unter
den Als TO!| ufs Kxempel der modischer Beleuchtung einbringt. Die Wel-
Lehr-Lernplanung entwickel Stachel die S' W1e kınstlege 1Ns Meditative beim
Behandlung VO':  - enesis ‚1—2,4a für das Spilelen, beim Lauschen, beim alen, beim

uljahr 1n Orientierung exegetl- eien des indes aufzuweisen ermaßg,
chen Grundlagen und 1n Auseinanderset- durfite auch den skeptischen Praktiker
zZung mıi1% fachdidaktischen ntwürfen, 1NS- nachdenkl:;i machen.
besondere dem VO'  5 Oser (Fribourg). Stachel ist den bedeutendsten Religions-
Revisionsbedürftig scheinen M1r Stachels padagogen der Gegenwart 1n der BR  &7
Kriterien für Bibelunterricht dort, zahlen. Das Ze1 die diachronische Sich-
Unterrichtsstunden, C(1e „erklärtermaßen Lung seiner 1U. gesammelt vorliegenden
1Ne Einheit biblischer ematı vorberei- Artikel, A1e sicher auch ZU.  — echens  aits-
ten, indem S1e den Lebenskontext entfal- ablage als einer Art Bılanz dienen (WOr-
ten‘‘, „nicht als Bibelunterricht‘‘ weriet au DA A, sein Publikationsverzeichn! !: 1mM

Lebensbezug DbZw. Aktualisierung Cder Anhang hinweist 231—2092) Sein se1ilt Jahn-
mussen die jeweilige Unterrichts- vTe  - betriebener Fors  ungsschwerpunkt

stunde überschreiten dürfen! Das ist 1ın der Religionsunterricht, Se1INEe unablässige AÄAT=-
gegenwärtigen Revisionsphase der ehr- De1t daran, W1e enschen „ethisch handeln
pläne und der Religionsdidaktik mehr qals lernen‘‘ 1978), seine emuüuhungen den
1Ur eın ormales OSILULa Es ist fur mich inbezug der Mystik und Meditation 1n
VO  ® fundamentaltheologischer Bedeutung, (lie Religionspädagogik markieren die Be-
ob die meditative und analytische orbe- reiche seiner sSpezifis:  en Ompetenz. Y il
reitung für das Horen- und Verstehenkön- gleich ist se1ine onkrete, praxisnahe, nicht
He  - des Wortes ottes 1M Bibelunterricht selten stachlig-simulierende Sprache AL
1nNne eigenständige theologische und idak- Markenzeichen seiner TDelten geworden
15 Bedeutung eanspruchen Cart oder 1M Bemühen, dem Praktiker einen Dienst
nicht. An dieser ra cheiden sich die LUn und die Praxis religiöser Bildung
Geister der derzeitigen Lehrplanrevisionen un Erziehung beein{ilussen.
iın der BRD Gunter Biemer, reidurg
Zur „religionspadagogischen Pädagogik ım
ethischen ereıich‘‘ s legt Stachel
einen sexualethischen Beltrag und WEl BüchereinlaufSchulfunksendungen VOT. Was die sexual-

Eine Besprechung der hier angeführten Büchereifhische Grundlegung er  'g ist sicher Dleibt der 10N vorbehalten.)
Aus fachwissenschaftlicher Sicht manches uch:Antıer vette Antıer ean-Jacques,

auU!:! der Welt. Fragen Ord:  eute, Verlaganzumerken, zumal Stachel sich icht
Herder, TEe1IDUr. BrT. 1932, 192 Seiten,S  eut, die TODleme der vorehelichen Se- 19,50, 9}

erger UDETT, Ihr seid mit T15 auier-xualıta POS1L1LV anzugehen. ntier selinen eckt. Wortgottesdi t Meßfeliern
sexualpädagogischen Leitlinien finden sich fUur Versftforbene, Don OSCO Verlag, Unchen

193832, Seiten, 9,80, 74,50.Aufforderungen Ww.1e rmöglı  ung VO  5 Bertsch Ludwig Schardt (Hrsg.), ebt
Praxis 1n begleitender eratung, Anleitung echens! VO'  } urer OIINUnN: Synode

als geistliches Ereignis für eute, 1AaS-
Grunewald-Verlag, Mainz 1982, 116 Seiten,reihnel Uun: Kreativität, Integration iın

15,80, gden umfassenderen Prozeß der -„Fin- Biemer Gunter Biıesinger Albert
Tzscheetzsc Werner (Hrsg.), Anstiftungendung Eın Hoffnungsbuch für jJjunge enschen, Ver-

Ein vierter umfangreicher e1l der AT Jag Herder, rei BrT. 1932, 120 Seiten,
9,80, (4,90saftize 1ST der Spırıtualitat gewidme (185— Biser ugen, Gottsucher der Antichris Nietz-

236) „Katechetik des ebets und der Me- sches Drovokatıve Kritik des Christentums,
Otto üller-Verlag, 1982, 131 Seiten,ditation‘‘ Es ist aus der zeitlichen pann-

CcBrien Riıchard P.,, Was Katholiken glauben.
139,—-, 19.80

weilte (1968—1981) ersehen, daß Stachel Eine Bestandsaufnahme, Bde., Verlag Stiy-
rla, Graz— Wien—Köln 1982, 1000 Seiten,hilier eın nhegen ureigenstier Erfahrung 620,—, 00,— .mit langem Atem verfolgt, dessen prinzl- ONgar y Ves, Der Heilige e1ist, Verlag Herder,
Freiburg—Basel—Wien 1982, 512 Seiten,plelle Bedeutung für die Religionspädago- 68,—-, 517,—-.
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Deissier AlfTons, Ü-Biblisch glauben, on ATNO, heologie als Sakramententheo-erel, Verlag Herder, Ur Br. 1982, 1' Die ysterientheologie Odo asels
192 Seiten, 0, 90, > 67, Matthias-Grünewald-Verlag, a1ınz 1982, S7rıiedb Walter, Landpastoral. Hiılfen Z.U) Seiten, 48,—-, 364,8Neuorientierung, Don OSCO Verlag, Mun- hmieder Luc?ida, Geisttaufe Ein Beitrag ZUTLXChen 1982, 144 Seiten, 17,80, 9i NEeuUuerTen Glaubensgeschichte, Verlag Tdi-Forster Karl Schmi:idtchen Gerhard, Glaube nand Schöningh, Paderborn 1982, 36 Seiten,un! Dritte Welt. rgebnisse einer eprä- 44 ,—,
sentatıvumfrage ber weltkirchliche Au{fi- SCAHWATZ Jürgen, renzen überschreiten. Eın Be-gaben un die Motive deutscher Katholiken,
Car Kaliser-Verlag, München 1aAS-

Z Weihnachtszeit un! ZU Jan-
reswende, Verlag Kschbach, EschbachGrunewald-Verlag, Mainz 1982, 192 Seiten, 1982, 137 Seiten, 24,80,19,80, e: Michael, Unkonventionelle Meditatio-Grüneisen Johannd, Ich kann noch staunen. Und NeN, Verlag Styrla, GTraz Wien ölnvieles andere ann ich uch. Sechs Kapitel 1982, 136 Seiten, 118,—-, 16,80.wıder die n 1 er. Mit Bildern VO:  }

incent Väa. Gogh, Verlag Eschbach,
Eschbach 1982, 148 Seiten, 22,80,

elfmeyer Franz-Josef, Gottes Bund ist
gekündigt, Herderbücherel, Verlag Herder,
reiburg Br. 19832, 144 Seiten, 1,90, Miıtarbeiter dieses Heites

60,05 Gunter Biemer i1st Professor für Pädagogik unmi nselim Wılhelm Rendftforff Katechetik der Uni1versität Freiburg/Br.TULZ Ringeling Hermann, Handbuch der Blank ist Professor für neutfestamentlichechristlichen and Wege eihischer Exegese und Theologie/Fachrich-Praxis, Verlag Herder, Freiburg—Basel— tung katholische heologie der UniversitätV7 167 >  t+ers!locher Verlagshaus Gerd des Saarlandes.Mohn, Gütersloh 19382, Seiten, 98,—
(92,—-J), (45,—-, 699,20) Augustinus arl Wucherer-Huldenfeld ist Pro-

Hojfsummer 2, 144 Zeichenpredigten durch
fessor für christliche Ph:  ophie un! Mystik

das Kirchenjahr. Mit Gegenständen Aau! dem
der Universität Wien.

Alltag, Mainz Bartholomäus ist Professor für ell-Matthias-Grünewald-Verlag, gionspädagogik un! Kerygmatik der Uni-1982, 160 Seiten, 19,80, versität Tübingen.Kamphaus TANZ, Vom "Lod Z en Ge- Hans Ulrich UvVO'  3 Brachel, Dipl. Psych., DiplsSammeltie redigten, hrsg VO Deselaers eo. ist Mitarbeiter 1MmM beschriebenen Na-Paul, Matthlas-Grünewald-Verlag, aınz 1982, t1onalfondsproj ek'  —200 Seiten, 19,80, Retio LuUuz1ius Fetz, ist Privatdozent für Ph1loso-Karner etier, „Die Welt ist wıe ein et  <  D
auer“ AUus den Tischreden Martin Luthers phie der Universität Freiburg/Schweiz
ausgewähl und übertragen VO.  — eier KAar-

und Mitarbeiter se'lben Projekt
NT, erlag Herder, Wıen 1932, 120 Seiten,

Fritz Oser 1st Professor für Pädagogik Uun! D1-
daktik der Universität Freiburg/Schweiz(9,—, 9,80 Johannes Mischo ist Professor für PsychologieKnecht Othar, Unterricht TeAaLIve der Uniliversität Freibur:Taxls in Primar- und ekundarstufe arıa e Dr eo. ist ın der theologischenTeil 5/6 Vom Wirken Jesu, Verlag Herder, Trwachsenenbildung den Wiener theolo-reiburg BT. 1982, 160 Seiten, 20,—-, gischen Kursen für Laien un der Wie-C Ne’‘ religionspädagogischen Akademie ‚Atl;Lehmann Karl, Geistlich handeln, Verlag Her-

der, relDur: BrT. 19832, 160 Seiten, 16,80, gm Krieger ıst Pfarrer der e  elisch-
lutherischen Kreuzkirche 1ın Ham-1208

Elisabeth, Erziehung für das eıl burg-Billstedt und seit 1975 mit WZ,
der Kritische Lektüre des kat.  1S!  en

uch bei Wochenkursen „Seelsorge nich:
Nu für Tofis'

Päaädagogen OILZ, Matthlas-Grünewald- NnıNa ave Levinson ist Üüdische Theologin,Verlag, Mainz 1982, 152 Seiten, 29,80, Gattın des Landesrabbiners Nathan etier226 Levinson 1n Heidelberg.Norbert (Hrsg.), Wie WIr Gemeinde WUT - Werner zscheet>sch, Dipl eo. 1pl. Päd., ' uden Lernerfahrungen un!: E  uerungspro- Deitet als Bildungsreferent eım Bund derin der VOo.  che, Chr.-Kaiser-Verlag, Deutschen Katholischen Jugend 1n der KiTZ-München Matthias-Grünewald-Verlag, CQA10zZzese re1iDur:a1nz 1982, 2192 Seiten, 28,—-, 9 Halına Wistuba ist Professorin für christlicheMeyer 1VO Spniegel oSse: B Wir Phi:  sophie Olsztyndie el, hre enschen, ihre Umwelt, ihre
BrTr.Botschafit, Verlag Herder, 5

193832, 130 Seiten, 22,80,
Paus ANSgar, Wirksame Zeichen. Mit bal  mM

Vorwort VO'  } gur, Verlag Herder, Diakonia Schwerpunkte ab D80
Wien 1982, 80 Seiten, N 72,—-,

UuOoLSt ichel, mit offenem Herzen, Verlag eift 2/1980 des Volkes Gottes
VT13, (Ta Wien öln 1982, 318 Seli- eift 4/1980 Ehe und Famıiliıe
ten, 198, —, 24,80. eit 6/1980 Die Gemeinde un:! ihnre

ahner Kartl, Mein Problem. arl Rahner ant- (1
eit 1/1981wortiet jungen enschen, Verlag Herder, Die Gemeinde un ihre Mitarbeiter

T! Br. 1982, 144 Seiten, 13,80,
efit 2/1981

(2. "Telı
S (Kirchen-)Mus!i1i! LOoD Gottes un!:

OMeTO SCAar Arnulfo, Die notwendige Revo- Teude der enschen
Jution. Mit einem Beitrag VO')  - Jon Sobrino eit 4/1981 Weltverantwortun als pastorale
üÜüber den Märtvrer der Befreiung, CNhr. Aufgabe
Kaiser-Verlag, München Matthias-Grüne- Heft 5/1981 Jugend un Kirche
wald-Verlag, Mainz 1982, 1438 Seiten, 19,80, eft 1/1982 nts' Von der ühsal

menschlicher
Schaube Werner, Weihnchtspuzzle, Verlag Hefit 4/1982 Humane astfora. un: kirchliche

Herder, BrT. 1982, 120 Seiten, Ordnun
8,80, > 66,90. eit 6/1982 IL. Vatikanum
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